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Methuen Co., Essex Street, 1904 XIX 520Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation ‚übég'das onastische Leben In England- jat sofort ach seinem Erscheinen hohesInteresse und freundlichste Aufnahme wıe uch dıe vollste Anerkennung ‘derKezensenten INn zahlreichen Journalen un Zeitschrifren gefunden. 1le hebern

die. hervorragende Befähigung des Autors für dıe Aufgabe, die sich gestellt;neidlos hervor. Das Kapıtel behandelt kurz aber klar die Anfänge des
nastischen Lebens: die zweifache Form, die Kg  HA  ypten annahm, die Institufionen von Lierins un St. Martin von "ours und dıe Beziehungen von:$St Benedikts System ihnen. acn einer kurzen Erwähnung des. keltischenMonastizısmus ın Irland, Wales und Nordengland WIr| auf. dıe Einführung der. %  ;  O7#  nBenediktinerregel ıIn England urc St Augustinus ünd seine Gefährten über-
gegangen Kapitel ist e1in äußerst interessanter Bericht ber monastischeBauwerke: Die Kapitel d, und: 5 _  behandeln die Vorsteher und Offizialen,Kapitel 6 und das täglıche: Leben 1m Kloster. Das Kapıtel ıst, den Nonnen
Englands gewidmet, worin der Lieser der bekannten Dame Petronilla un ihrem
instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) S welches die exiernen
Beziehungen ‚des Klosters bespricht, ist, einer. der wichtigsten Ahschnitte desBuches. Die Haltung des Regularklerus gegen en Diözesanbischof. wird. VO  am
solchen, welche ihre Meinung nach gewissen YFällen von unangenehmen, 1n denK  z —1‘6-'7?" z  {  €  “18.v ‚ E#glish Ménastic Life.  By Abb  ot- Gasquet, ©O. S. B., D. D., Ph. D., D. Litt., F. R. Hist. S.-L  oädoln E  Methuen & Co.,, 36, Essex Street, W. C. 1904. pp: XIX. 326.  Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation _ über  das m  onastische. Leben in England- hat sofort nach seinem Erscheinen hohes  iu'teréss_e und freundlichste Aufnahme wie auch die vollste Anerken_nur_l@de!'  Rezensenten in zahlreichen Journalen und Zeitschriften gefunden. Alle heben  die hervorragende Befähigung des Autors für die Aufgabe, die er sich gestellt,  S  neidlos _ hervor. Das 1. Kapitel behandelt kurz aber klar die Anfänge des mo-  nastischen ‚Lebens: die zweifache‘ Form, die es in Egypten annahm, die In“  ’stitutionen von Lerins und St. Martin von Tours und die‘ Beziehungen von‘  St Benedikts System zu ihnen, Nach einer kurzen Erwähnung des. keltischen  Monastizismus in Irland, Wales und Nordengland wird auf. die Einführung der  {  ©  Benediktinerregel in England durch St. Augustinus und seine Gefährten über- .  gegangen. Kapitel 2 ist ein äußerst interessanter Bericht über monastische  Bauwerke. Die Kapitel 3, 4 und 5 behandeln die Vorsteher und Offizialen,  Kapitel 6 und 7 das tägliche- Leben im Kloster. Das 8. Kapitel ist den Nonnen  Englands gewidmet, worin der Leser der bekannten Dame Petronilla und ihrem  ;  instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) K, 9, welches die.externen  Beziehungen ‚des “Klosters bespricht, ist einer der wichtigsten Abschnitte des.  Buches. Die Haltung des Regularklerus gegeu den Diözesanbischof. wird_von  solchen, welche ihre Meinung nach gewissen Fällen von unangenehmen, in den -  ©  ‚englischen Annalen aufgezeichneten Differenzen bilden, nur zu leicht mißyerstanden, -  da sie mit allem Pompe und aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-  gehoten _ werden. -De facto war aber der Züustand der „eines sehr harmonischen.  Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus, wie. von allen anerkannt .  werden muß, welche dessen Wirkungen in den Berichten des präreformatorischen.‘,  bischöflichen Regiments studieren“ (p 189). Der übrige Teil dieses „ Kapitels  beschäftigt sich mit der Beziehung der ‘Regularen zur; Kirche, mit der Relation _  der einzelnen ‚Ordenshäuser untereinander, ihrem Verhältnisse zu König und  ;  Parla  C  m\e'nt_ und zu  ıren eig  ;  x  en Unt  *x  'e‘rty:g;a_én Das 10. Kgp. ist den gezahlten  S  ediens  ıer kurzen Aufzählung der verschiedenen  E  as  ‚hließt: m  ıt  G  en  ‚use  E 'ye;zei’ehni  sse dr  7  ed  Häuser  nenn  t!  ,  eı  ch  18  Mit dieserfij Wér'lsé{ ‚ das_ die  rucht‘ einer mehr  S zwanz  ährigen.  orscher-  ‚arbeit repräsentiert, hat Väer"l!o‚k:}_uangéé‘e_'al]thq"”A_u!;oi‘*  mit Glück und G:  ick das  Tdeal,. welches die allgemein in den religiösen Häus  ern Englands vorherrschende _  ‚Observanz darstellt, seinen zu  ü  größtem Vl);in{t\e\ verpflichteten Lese  rn in anmutiger  E<_)[Ufi vor Augen geführt. ;  \  CSR  P. . O. Stark:  — 19. Saint Egwin and ıs A'b;bey of Evesham.  k, with illustrations, Sta  S  «By 1hfä Beqed?ctines ‚of Stanbroo  1904. pp. v. 184.  nbrook Abbey, W9‘%’“f°i;“  S  ‘_Dieses"kleine.fBucli‚ das  7E On (Englva‘nd)‚_gé;scli;ieb_eri;„ééd£uél2t  und , veröffentlicht wurde, ist -eine Manifestation der Energie. und Befähigung  S  k  ier. dortigen Benediktiner-Kommunität und wir erfahren mit Vergnügen aus der  Vorrede, daß die Absicht besteht, Werke ähnlicher Natur, welche. die Benediktin  <Wirksam]kéiti‘m Distrikte und in . der Umgebung von. Woreester : illustrie  dolgen werden, Wenn die weiteren Publikationen die Höhe_ der -vorliegenden.  a‘—‘ß#  erxei0l{5i;. wjarder‘l' sie _ gewiß viel Gutes fwf'ir{;en‘._ ‘7=’D}?g"'_lj’‚‘ii‘uhléirli" selbst. nimmt-  1) Véi'gl. ‚—‚‘Einä Stück vvr.;;f‘t;télaltén'lici‘xe‚;i”%lé)$tél'_‘lél_ägflé* é\lis; ‘d‘e‘\° Feder —‚Vdes‘  Sch:e'rber‘s dieser’.Ze_iloyny in Heft I[.é—I‘\IjI.„dér—({ „Stllfllßn“‚  A  <  n‚englischen Anınalen aufgezeichneten Differenzen bilden, NUr zu leicht mißverstanden,da ' sie miıt allem Pompe un aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-
gehoten ‚werden. -:De facto war ber der Zustand der eines sehr harmonischen-Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus,- wie von_ allen anerkanntwerden muß, ‚welche dessen Wirkungen ın den Berichten des präreformatorischen ,bischöflichen Regiments studieren“ (p 189) Der übrige Teil_dieses Kapitelsbeschäftigt sich ‚M1 der Beziehung er KRegularen ur Kirche, miıt der Relationder einzelnen Ordenshäuser: untereinander, ihrem Verhältnisse /Ar König nd
Parlament und u iren e1g en Untartä_'—r_aen Das Kap st den gezahlten Men j1er kur Aufzählu der versechjedenen
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Mit, diesem- das_ die rucht e1Ner mehr Wanz ähr! en orscher-arbeit repräsentiert, hat der hochangesehene Autor mıt Glück und G 16 dasTdeal, welches dıe allgemein ın den religiösen Häusern Englands vorherrschande
-Observanz darstellt, seinen größtem Vl)änly)tß.a\ verpflichteten LeseIN in anmutigerVor Augen geführt. Stark.
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nbrook fibbey, W„9r i;:es‘fe‚i?Dieses ‚kleine. Buch, das Z Stanbrook *  (Eriglvain_d)‚._gé;scflrialié;},„-Vé"ed\;üc‚lrgktvK  z —1‘6-'7?" z  {  €  “18.v ‚ E#glish Ménastic Life.  By Abb  ot- Gasquet, ©O. S. B., D. D., Ph. D., D. Litt., F. R. Hist. S.-L  oädoln E  Methuen & Co.,, 36, Essex Street, W. C. 1904. pp: XIX. 326.  Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation _ über  das m  onastische. Leben in England- hat sofort nach seinem Erscheinen hohes  iu'teréss_e und freundlichste Aufnahme wie auch die vollste Anerken_nur_l@de!'  Rezensenten in zahlreichen Journalen und Zeitschriften gefunden. Alle heben  die hervorragende Befähigung des Autors für die Aufgabe, die er sich gestellt,  S  neidlos _ hervor. Das 1. Kapitel behandelt kurz aber klar die Anfänge des mo-  nastischen ‚Lebens: die zweifache‘ Form, die es in Egypten annahm, die In“  ’stitutionen von Lerins und St. Martin von Tours und die‘ Beziehungen von‘  St Benedikts System zu ihnen, Nach einer kurzen Erwähnung des. keltischen  Monastizismus in Irland, Wales und Nordengland wird auf. die Einführung der  {  ©  Benediktinerregel in England durch St. Augustinus und seine Gefährten über- .  gegangen. Kapitel 2 ist ein äußerst interessanter Bericht über monastische  Bauwerke. Die Kapitel 3, 4 und 5 behandeln die Vorsteher und Offizialen,  Kapitel 6 und 7 das tägliche- Leben im Kloster. Das 8. Kapitel ist den Nonnen  Englands gewidmet, worin der Leser der bekannten Dame Petronilla und ihrem  ;  instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) K, 9, welches die.externen  Beziehungen ‚des “Klosters bespricht, ist einer der wichtigsten Abschnitte des.  Buches. Die Haltung des Regularklerus gegeu den Diözesanbischof. wird_von  solchen, welche ihre Meinung nach gewissen Fällen von unangenehmen, in den -  ©  ‚englischen Annalen aufgezeichneten Differenzen bilden, nur zu leicht mißyerstanden, -  da sie mit allem Pompe und aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-  gehoten _ werden. -De facto war aber der Züustand der „eines sehr harmonischen.  Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus, wie. von allen anerkannt .  werden muß, welche dessen Wirkungen in den Berichten des präreformatorischen.‘,  bischöflichen Regiments studieren“ (p 189). Der übrige Teil dieses „ Kapitels  beschäftigt sich mit der Beziehung der ‘Regularen zur; Kirche, mit der Relation _  der einzelnen ‚Ordenshäuser untereinander, ihrem Verhältnisse zu König und  ;  Parla  C  m\e'nt_ und zu  ıren eig  ;  x  en Unt  *x  'e‘rty:g;a_én Das 10. Kgp. ist den gezahlten  S  ediens  ıer kurzen Aufzählung der verschiedenen  E  as  ‚hließt: m  ıt  G  en  ‚use  E 'ye;zei’ehni  sse dr  7  ed  Häuser  nenn  t!  ,  eı  ch  18  Mit dieserfij Wér'lsé{ ‚ das_ die  rucht‘ einer mehr  S zwanz  ährigen.  orscher-  ‚arbeit repräsentiert, hat Väer"l!o‚k:}_uangéé‘e_'al]thq"”A_u!;oi‘*  mit Glück und G:  ick das  Tdeal,. welches die allgemein in den religiösen Häus  ern Englands vorherrschende _  ‚Observanz darstellt, seinen zu  ü  größtem Vl);in{t\e\ verpflichteten Lese  rn in anmutiger  E<_)[Ufi vor Augen geführt. ;  \  CSR  P. . O. Stark:  — 19. Saint Egwin and ıs A'b;bey of Evesham.  k, with illustrations, Sta  S  «By 1hfä Beqed?ctines ‚of Stanbroo  1904. pp. v. 184.  nbrook Abbey, W9‘%’“f°i;“  S  ‘_Dieses"kleine.fBucli‚ das  7E On (Englva‘nd)‚_gé;scli;ieb_eri;„ééd£uél2t  und , veröffentlicht wurde, ist -eine Manifestation der Energie. und Befähigung  S  k  ier. dortigen Benediktiner-Kommunität und wir erfahren mit Vergnügen aus der  Vorrede, daß die Absicht besteht, Werke ähnlicher Natur, welche. die Benediktin  <Wirksam]kéiti‘m Distrikte und in . der Umgebung von. Woreester : illustrie  dolgen werden, Wenn die weiteren Publikationen die Höhe_ der -vorliegenden.  a‘—‘ß#  erxei0l{5i;. wjarder‘l' sie _ gewiß viel Gutes fwf'ir{;en‘._ ‘7=’D}?g"'_lj’‚‘ii‘uhléirli" selbst. nimmt-  1) Véi'gl. ‚—‚‘Einä Stück vvr.;;f‘t;télaltén'lici‘xe‚;i”%lé)$tél'_‘lél_ägflé* é\lis; ‘d‘e‘\° Feder —‚Vdes‘  Sch:e'rber‘s dieser’.Ze_iloyny in Heft I[.é—I‘\IjI.„dér—({ „Stllfllßn“‚  A  <  nund veröffentlicht wurde, ist .‚e1ıne Manifestation der Energie. und BefähigungÜ e dortigen Benediktiner-Kommunität und WIT erfahren mıiıt Vergnügen aus derVorrede, daß die Absıcht besteht, Werke ähnlıcher Natur, welche. die BenediktinWirksamkeit. im Distrikte der Umgebung von.. Worcester : illustriefolgen werden, Wenn dıe weiteren Publikationen die. Höhe . der -vorliegenden- Neneich'ei;\_, werden  RE  % s1e vGute_s} wirkev. .\fD;’18 _ Büchlein / selbst _nimmt.
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